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Amtliches.
Vom Oberamt Calw werden die Obst bäum-

besitzer dringend aufgefordert, ihre Obstbäume,
insbesondere an den Verg a b cl na geu der
Aeste , von MooS und abgestorbener Rinde
durch Abjcharren bei feuchter Witterung zu
reinigen und die Stämme uudÄeste mitKalk-
milch vor Beginn des Winters auzustretchen.
Außerdem sollten die Bauwscheiben umgegraden, die Bäume
genügend gedüngt , und die Kernobstbäume zum
Schutze gegen den „Frostnachtspanner " mit Kleb»
ringen ca . 1 Meter vom Erdboden entfernt versehen
werden.

Uebertragen wurde die Schulstelle in Neuweiler dem
Unterlehrex Mlhelm Reiff in Ehningen, Bezirks Böblingen, die Schul-
stclle in Meistern dem Schulamtsverweser Georg Behringer in
Kirchheim a. R., Bezirks Aalen, die 2. Schulstelle in Althengstett,
dem Schullehrer Bartholomäi in Bermaringen, Bezirks Nellingen.

' Was die Merzte sagen
Interessantes vom Ratnrforscher - und Aerztetag.
Englische Krankheit. — Die bösen Nerven. — Diebstahl kein
Verbrechen . — L Sangen der Warenhäuser . — Zeugnisfähig¬
keit und Zeugnis -Wert . — Gesunde Mütter , gesunde Kinder.

2 . Stuttgart , 20 . September.
Ja den verschiedenen Abteiluugsfitzungea der medi¬

zinischen Gruppen wurden eine Reihe von Fragen behandelt,
die auch weit über die engen Grenzen der Fachleute Inte¬
resse erwecken . Von den Kinderärzten sprach Dr. Drarsecke
über die englische Krankheit. Diese Krankheit äußert sich
schon in den ersten Monaten des Lebens in einer Auf¬
weichung deS wachsenden Knochens, sodaß die Kinder eine
Reihe vou Verkrümmungen nud Verbiegungen an ihrem
Knochengerüst erleiden, die sich später nur schlecht wieder
ar- gleichen. Dem Vortragenden gelang es nun , nachzu-
weisen, daß auH im Rückenmark rachitischer Kinder nicht
unbeträchtliche Veränderungen sich voistaden. Während
jede Nervenfaser im Rückenmarks selbst mit einer Hülle um¬
geben ist. finden sich bei der englischen KrankheitSlöruugen
in der Zusammensetzung dieser fei - sten Hülle, was auf des:
Wege der verschiedenen Färbbarkeit dieser Markhülle er¬
mittelt wurde. Ueberall tm Rückenmark rachitischer Kinder
kann man Nervenfasern amreffen, die bald mehr, bald
weniger von einer normalen Markyüllc entblößt find . Um¬
geben sich diese kranken Nervenfasern allmählich wieder mit
einer in jeder Hinsicht gesunden Markhülle, so wird das
Krocheusystem wieder die ursprüngliche Festigkeit eilaugev.
Ist uuv die Erkrankung des Nervensystems die Grund¬
ursache der Krankheit nod hängen hiervon wieder alle
anderen Begletterkcaukungen ab oder handelt es sich bet
der Rachitis um irgend eine bestimmte , bisher nicht bekannte
Schädigung , welche das ganze Knochensystem und zugleich
das Nervensystem erkranken läßt ? Der Vortragende mochte
das letztere uicht annehmen, neigte vielmehr der elfteren
Annahme mehr zu . Die Ausführungen des Vortragenden
können uns also unter Umständen wieder einmal in die
verwickelten, von nuferem Nervensystem zu leistenden Auf¬
gaben einen Einblick gewähren.

Es wird schließlich nur noch eine Sorte von Krauk-
he teu geben : die Nervenleiden, ans dir alle Veränderungen
des menschlichen Organismus zurückgeführt werden . Seitdem
nun vollends die Irrenärzte sich so kräftig regen, will es
nun gar scheine» , als ob auch alle krankhaften Erscheinungen
des menschlichen Gesellschaftslebens auch nur eine Form
der Erkrankungen der Nerven find . Wenn das so weiter
geht , wird besonders der Diebstahl nicht mehr als ein Ver¬
brechen , sondern als eine Krankheit betrachtet werden müssen,
freilich alS eine recht gefährliche.

Der Münchener Gertchtsarzt Prof . Dr. Hans Gadden-
München, eia Sohn des bei dem bayerischen Königsdrama
um- Lebe» gekommenen Leibarztes des Königs Ludwig II.
hat die Wareuhausdiebe auf ihre Zurechnungsfähigkeit
untersucht. Die Warenhäuser ziehen alle Bevölkerangs-
schichteu an. Sie fesseln und blenden durch die Reich¬
haltigkeit and den Glanz ihres Inhaltes , sowie durch das
in ihnen pulsierende Treiben , das zu manchen Zetten zur
beängstigenden Hochflut ansteigt, den Besucher in außer¬
ordentlichem Grade . So kommt es, daß bei nicht wenigen
Besuchernbisheruichtvorhandeue Beg « hruugs-
vorstelluugeu entfacht werde», gleichzeitig mit einem
märchenartigen Gefühl , als müsse man nur die Hand nach
den Schätzen ausstreckeu . Daß in der Tat in vielen, wenn

uicht in den meisten Fällen von Warevhansdiebstahl , solch
halb unbewußte Vorstellungen auftancheu und durch die
Sinnenreize, sowie durch daS herrschende Gewühl noch ver¬
stärkt werden , geht daraus hervor , daß in der Regel der
Dieb unr für ihn unbrauchbare Gegenstände stiehlt. Da
entwendet zum Beispiel eine Manrersfran eine Flasche
feinsten Parfüms, mit der sie gar nichts anfangen kann.
Eine andere stiehlt kostbare Seideubäader , Blusenstoffe und
dergleichen , die ebenfalls für sie wertlos find, weil der
Gegensatz dieser Stoffe zu ihren sonstigen Kleidern und
Mitteln zu auffallend wäre. Aus der Zwecklosigkeit und
Unbrauchbarkeit des gestohlenen Gates ist also wohl ein
Schluß auf die Planlosigkeit und Plötzlichkeit des Vor¬
gehens des Täters gerechtfertigt.

Bedeutsam ist,
1 . daß an den Warenhausdiebstähleu die ländliche Be¬

völkerung und betrunkene Individuen so gut wie garoicht
beteiligt find,

2 . daß bei mehr als zwei Drittel der Diebe eine vor
Betreten deS Kaufhauses schon bestehende DtebstahlSabsicht
oder eine materielle Notlage bestimmt nicht vorhanden ist,

3 . daß zirka 9S°/o der WarenhauSdiebe dem weiblichen
Geschlecht augehören. Unter diesen staden wir alle Alters¬
stufen und alle Gesellschaftsklassen vertreten. Aber alle
Diebinnen machten schon auf den Laien den Eindruck der

„Minderwertigkeit."
Die Peisoaen waren noch unbestraft. Nach den Er¬

fahrungen Guddeus erfährt bei nervösen oder hysterischen
Frapru die Vorstellungs - , Willens - und GemütSsphäre sehr
leicht durch die äußeren Re ze , wie sie in einem Warenhaus
etvwkken, jähe Steigerungen . Es erscheint daher die For¬
derung gerechtfertigt , daß in jedem Fall vou Warenhaus-
diebstahl eine Psychiatrische Untersuchung angeorduet werden
sollte und daß bet einer eventuellen Aburteilung auch Geld¬
strafen als zulässig erkannt würden. Gudden empfiehltzum
Schluß eine gute Medizin gegen diese Stehlkraukheit —
Einschließen der gar zu leicht „mitgehenden" Gegenstände.

Wertvolle Anregungen gab der Direktor der Württem-
bergischeu Heil und Pflegeaostalt WinuentU , Medizinalrat
Dr . Kceuser über die Zeugnisfähigkeit der Schwachsinnige«.
DaS Zeugnis Schwachsinniger mag so oft Unrichtiges nicht
enthalten, die volle Wahrheit aber ist kaum je davon zu
erwarte«, recht häufig aber bedenkliche Fälschungen des
Tatbestandes . Ohne eingehende psychologische Prüfung der
Persönlichkeit kann ihm daher ein Beweiswert nicht zurr-
kauut werden ; als Belastungszeugen sollen Schwachsinnige
allein keine Beachtung finden.

Beachtenswerte Aufschlüsse über die Behandlung der
Wöchnerinnen gab Professor Walcher in seinem Vortrage in
der Versammlung für Kinderheilkunde. Kräftige Ernährung
der Mutier vor und sofort nach der Geburt durch Milch,
Thee, Sappe, Braten und Gemüse hält der Redner für uot-
wendig. Dir früher übliche rrr.d j - tzt noch morchmal an-
aeweudete Huvgerdiät sei zu verwerfen, solle die Mutter ihr
Kind selbst ernähren und zwar sachgemäß ernähren können.
Natürlich ernährte Kinder aber übertreffen in jedem Fall
künstlich ernährte au Lebensfähigkeit und Gedeihen.

So gab uns der Aerzte - uad Naturforschertag reiche
und interessante Anregungen auf vielen Gebieten.

GagespoMik.
Bevor der Reichstag am 13 . November zu seinen

Beratungen wieder zusammen tritt , werden verschiedene
Parteitage abgehalteu werden . Am kommenden Sonn¬
tag wird in Mannheim der sozialdemokratische
Parteitag eröffnet , auf dem die ganze Parteiwäsche des
Jahres iu vollster Oeffentlichkeit gewaschen werdenwird. Sollte
es dabei such uicht ganz so lebhaft zugehen , wie vor zwei

; Jahren iu Dresden , so wird es doch an Streit nud Zank
nicht fehlen ; wird doch Bebel selbst wegen seiner wankel¬
mütigen Haltung iu der Frage des Massenstreiks angegriffen
werden und die Antwort nicht schuldig bleiben. Au den

. sozialdemokratischen Parteitag schließt sich in der zweiten
'

Oktoberwoche der Parteitag der National-
j lib er al eu, der iu Goslar abgehalteu wird, und auf
! dem die Meinungsverschiedenheiten zwischen den » Alten*
i und den Jungen* , die namentlich in der Wahlrrchtsfrage
, bestehen, heftig genug ans einander prallen werden. Vor
i der Wiedereröffnung des Reichstags wird auch noch die

süddeutsch eBolksp artet ihren Parteitag in München
j abhalteu . Am 30. Nov . findet daun noch der konservative
^ Delegierteutag iu Berlin statt.

Ja der Braunschweigischen Regeut-
schaftsfrage wird bereits dieser Tage Beschluß gefaßt
werden. Es versteht sich vou selbst, so bemerkt dazu die
» Köln . Ztg. *

, daß diese Regelung genau nach deu Vor¬
schriften der braunschweigischen Laodesgesetzgebuug erfolgen
wird. Diese hat die Frage der Regentschaft unumstößlich
festgesetzt . Nach der ganzen politischen Stellaug des Re-
gevtschaftsrates und der übrigen iu Betracht kommenden
Faktoren in Braunschweiz, uicht zum mindesten aber nach
der Stimmung der überwiegenden Mehrheit der braun¬
schweigischen Bevölkerung kann es als ausgeschlossen gelten,
daß die Wahl eines Regenten nach andern als patriotischen
und nationalen Grundsätzen erfolgen wird . Dabei ist es
ausgeschlossen , daß eine welfische Kandidatur irgendwelche
Berücksichtigung finden wird, und wen», waS ja möglich
wäre, vou » elfischer Seite Einspruch erhoben werden sollte,
wird man über einen solchen Einspruch auf Grund der
braunschweigischen Laudesgesetzgebnug einfach znr Tages¬
ordnung übergehen. Wenngleich die Wahl des Regenten
iu voller Freiheit und ahne jede Beeinflussung erfolgen
wird, so ist es doch sehr wahrscheinlich , daß mau sich von
Brauoschweig aus mit den maßgebenden Stellen im Reiche
vorher über die zu treffende Wahl verständigen wird, so
daß sich die Wahl ganz glatt uad ohne jeden Anstoß voll¬
ziehen kann.

* *

Das Ministe rillm
*

Stolhpiu setzt seine Maß¬
regeln zur Unterdrückung jeder aufrührerischen Regung tu
Rußland fort . Natürlich wird die Gesellschaft dadurch
weder beruhigt roch gewonnen, die Gegensätze spitzen sich
vielmehr immer schärfer zn , die Lage wird mit jedem Tage
kritischer.

Der Zar hat seine Meerfahrt verlängert und ist
wegen der begründeten Furcht vor Attentaten uicht zum
Begräbnis des Trepows nach Peterhof znrückgekehrt . Die
haltlosen Gerüchte, der Zar verlängere seine Seereise, um
eine Begegnung mit dem deutschen Kaiser zu haben, werden
von Petersburg ans amtlich dementiert. Dafür, daß der
Zar tn Pcterhof jetzt Attentaten ausgesetzt wäre, fehlt es
nicht an gravierenden Anzeichen . Die Revolutionäre haben
alle Vorbereitungen za einem tollkühnen Anschläge getroffen.

ieufleig, 21 . Sept . Dt« auyültMöe ganz enorme
Preissteigerung für Rohhänte hat ein gemeinsames Vor¬
gehen der württembergischen Lederproduzeuten zur unab¬
wendbaren Folge gehabt. Gleichwie in der Versammlang
der Gerberetbesitzer von Metzingen, Nürtingen und Reut¬
lingen vom 1 . d . M . wurde tu Versammlungen der Gerber-
vereinigungeu zu Altensteig, Backnang und Tuttlingen
die Erhöhung der Lederpreise sowie die Festsetzung einheit¬
licher Zahlungs- und Lieferuugsbel iuguugerr einstimmig
beschlossen, nud haben sich sämtliche Firmen und Betriebs¬
inhaber uuterschriftlich zur Durchführung der Beschlüsse
verpflichtet. Der württ . Gerber-Verein gtebt demgemäß iu
der » Deutschen Gerber-Zeitung " folgende Beschlüsse zur
allgemeinen Kenntnisnahme und Befolgung bekannt : » Für
sämtliche Leders orten , als Sohlleder , Vache¬
leder , Zeugleder Maschiueuriemen - Leder,
Oberleder (Schmalleder), Wildleder und braune
Kalbleder tritt mit sofortiger Wirkung ein Preis-
aufschlag von mindestens 10 Prozent ein.
Die Verkäufe erfolgen, bei Barzahluag innerhalb 4 Wochen
mit 2 Prozent Skonto oder gegen 3 MouatS -Tratten inner¬
halb 14 Tagen. Gutgewicht bezw . Vergütung für während



des Transports entstehendes Gewichtsmankowird nicht mehr
eingeräumt. '

Meuktig, 21 . Sept. Die neuen Vorschriften über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen treten am 1 . Oktober in
Kraft. Von besonderer Wichtigkeit ist, daß dann nur solche
Personen, und zwar nicht unter 18 Jahren, Kraftfahrzeuge
führen dürfen, die ein Zeugnis einer sachverständigen Be-
Hörde über ihre völlige Vertrautheit mit den Einrichtungen
und der Bedienung des Fahrzeugs besitzen . Dieses Zeug¬
nis muß außerdem polizeilich beglaubigt sein. Durch die e
Maßnahme wird sich hoffentlich die Zahl der Automobil-
Unglücksfälle verringern, und daS kann nur im Interesse
des neuen Verkehrsmittels selbst liegen.

sf Aagold , 20. Sept. In Untertalhei« ist der Maurer
Köhler beim Brechen von Tannenzapfen von einem hohen
Baum abgestürzt und wurde von seiner Tochter als
Leiche gefunden.

Kichelöerg , 19 . Sept . (Korr.) Schon wieder hatte unser
Krirgerverein die traurige Pflicht, rin ehrenwertes Mitglied,
Schmiedmeister Wilh . Bolz, zvr letzten Ruhe zu begleiten.
Am Le ichrozuge beteiligten sich auch die Militär- und
Krirgervereive SimmerSfeld und Neuweiler. Nach der
Rede drS Geistlichen , welcher den Verstorbenen als lieben
und frommen Bürger brzeichvete , legte Vorstand Jlg im
Namen des Vereins einen Kranz auf dem Grabe nieder,
indem er darauf hinwies, daß der abgeschiedene Kamerad
Mitbegründer deS Vereins gewesen sei und auch immer für sein
ferneres Wohlergehen Sorge trug . Ein Herz- und Nieren¬
leiden erlöste den erst 51 Jahre alten Mann von seinen
harten Schmerzen.

ff ßakw , 19 . Septbr. Heute fand in Anwesenheit des
Prälaten von Frohumayer unter Borfitz von Stadtpfarrer
Schund von hier die Bezirksschulversammlung statt. Nach
dem Jahresbericht des SchultnsprktorS werden in 70 Klassen
4366 Schüler , 12106 Knaben und 2259 Mädchen, 8 mehr
als im Vorjahr, unterrichtet. Die höchste Schülerzahl be¬
trägt 124 ; die kleinste 21 . In drei Klassen find je über
100 Kinder zu unterrichten, nämlich in Neuweiler 124
(einklasfig), in Calw 109 (erstes Schulj .) und tuStamm -
heim 103 (Unterklasse) . Zum Schluß wurde die Kämmerer-
fragr besprochen und Schullehrer Mückle-Calw als Ver¬
trauensmann gewählt. Das gemeinsame Essen war im
Gasthof zum Waldhorn.

Von auderrr Seite wird uuS hierzu noch berichtet:
Hakw, 20. Septbr. Bei der Bezirksschulversammlung

war auch Prälat Frohumeyrr vertreten. Er begrüßte die
anwesenden Herren und hielt eine kurze Ansprache , worin
er zum Ausdruck brachte , daß die Arbeit von Schule und
Kirche eioe Arbeit fürs Reich Gottes sei . Darauf gabBe-
zirksschulivsp . Schmid einen lehrreichen Bericht über Simultan
schulen, indem er betonte , daß hier nicht alle - Gold sei,
was glänze . Als Gast war auch Rrg.-Rat Völter au-
wesend, welcher dir Errichtung von Gemetndrbibliothekrn
empfahl, wozu er auch einen kleine» Beitrag verabreichen
würde. Nach dem Mittagsmahl führte er noch verschiedene
Nist - und Futterkästen für unsere gefiederte Sängrrschar vor.

ff KsrS , 20. Srpt . Die Manöver des 13 . Armeekorps
nahmen gestern unter Leitung deS kommandierendenGenrralS
v . Hugo ihren Anfang. Die 26 . Division, von Herzog
Albrecht kommandiert , rückte in 2 Kolonnen von Rottweil
gegen Horb vor , während gleichzeitig ein unter Oberst

- 1

rin Kuabe ein Pferd von der Schmiede nach Hause. Unter¬
wegs versetzte rin älterer Bürger dem Pferd „im Spaß*
einen Hieb mit der Pritsche. Das Pferd scheute, warf
seinen Reiter ab und überraunte eine alte Frau auf der
Straße. Der Reiter ist leichter, die Frau aber durch Huf¬
tritte schwer verletzt , so daß sie kaum mit dem Leben davou-
kommeu dürfte.

ff Magfladt , 20. Septbr. Gestern vormittag 11 Uhr
wurde der verwitwete 65 Jahre alte Taglöhner Lauser,
welcher seit 8 . ds . vermißt wurde, im Gemeiudewaschhaus
tot aufgefuudeu. Unter Umständen dürfte auf rin Verbrechen
geschlossen werden. Nachmittag- begab sich von Böblingen
eine GrrichtSkommisfiou au Ort und Stelle , um den Tat¬
bestand festzustelleu.

ff FlNttgarl , 20 . Septbr. 7 8 . Versammlung
deutsa, . r Naturforscher und Aerzte. Von den
weiteren gesellschaftlichen Veranstaltungen seien besonders
hervorgrhobeu , das vom König am Montag abend tu der
Spiegelgallerte des Rrstdeozschlofses gegebene Essen , zu dem
die hervorragendsten hier anwesenden Männer der Wissen¬
schaft, sowie die Minister Breitling , Pischek und Fleischhauer
geladen waren, sowie daS leider durch Regen beeinträchtigte
Gartenfest im Cannstatt« Kurpark, das zahlreich besucht

war . Am Dienstag abend fand in dem festlich geschmückte»
Festsaal der Liederhalle das Festmahl statt, daS einen in
jeder Beziehung glänzenden Verlauf nahm.

ff Göppingen, 20 . Sept. Die Pläne für ein Krema¬
torium in Göppingen liegen jetzt vor . Die Kosten find
auf 36 500 Mk. veranschlagt. Die Beschlußfassung steht
noch aus. Doch wird man fich voraussichtlich in Anbe¬
tracht des Umstandes, daß in Ulm und Stuttgart schon
Krematorien find, vorerst mit einem Urueuhain begnügen.

ff Hlavensönr- , 19. Sept. Zwei saubere Biedermänner,
nämlich der 32 Jahre alte Kommissionär Lorenz Hofmeister
von Weingarten und der 31 Jahre alte Händler und Säger
Autou Hofmeister von Ringschuatt OA . Bibrrach saßen
heute der fortgesetzten Erpressung wegen auf der Anklage¬
bank. Die beide» Angeklagten waren vor etwa 13 Jahren
bei einem GatSverwalter in Diensten . Dieser soll mit den
beiden unerlaubte Dinge getrieben haben. Letzteren Umstand
nützten die Angeklagten seit 10 Jahren in der raffiniertesten
Weise aus, indem sie dem Gutsverwalter unter allerhand
Drohungen nach und nach sein ganzes Vermögen insgesamt
mindestens 40 000 Mk. abpreßten. Bride Angeklagte führ¬
ten seit Jahren ein ebenso üppiges als ausschweifendes
Leben ; trotzdem sie so gut wie nichts arbeiteten, hatten sie
immer Geld in Hülle und Fälle . Schließlich vertraute fich
der Gutsverwalter einem Verwandten au und dieser er¬
stattete Anzeige . Die Angeklagten find im allgemeinen ge-
ständig, nur wollen sie ihrem Opfer nicht 40000 sondern i
höchstens 30000 Mk. obgevommen haben. Lorenz Hof¬
meister , der die Hauptrolle spielte, erhielt 3 Jahre und
Avtoa Hofmeister 2 Jahre 6 Monate Gefängnis , woveben
jedem derselben die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ,
aberkannt wurden.

Für das IV. Hnartal !
(Ottober -srovember -Dezember ) !

nehmen jetzt sämtliche Postämter , Briefträger und Landpost. -
boten, Agenten uud Austräger Bestellungen auf „Aus den !
Tannen* entgegen . f

ff Aavensönr - , 19 . Septbr. Der Taglöhner Hilden-
brand vor Weingarten , welcher für einen dortigen Vieh¬
händler eine bei einem Bauern in Fünfehrlen gekaufte Kah
abholen mußte, hat diese Kah unterwegs verkauft und sich
mit dem Erlös flüchtig gemacht . Der Käufer der Kuh, der
einen guten Handel gemacht za haben glaubte, ist nunmehr
um den Kaufpreis von 120 Mark geprellt, denn er mußte ,
die Kuh an den Eigentümer Herausgeber ;. f

ff Asm Kohevlwiek , 20. Sept. Kommenden Sonntag ,
findet für Heuer die letzte Aufführung des Schauspiels : f
„Unter der Reichsstvrmfahve' statt . Die letzten Auffähr - !
uogen waren jeweils recht gut besucht. Doch ist daS ge- i
samt« finanziell« Erträgnis der Spiele des heurigen Som¬
mers keineswegs befriedigend . Auch brachte die jüngste !
Zeit, wie man hört , zwischen den leitenden Persönlichkeiten ?
der Aufführung erhebliche

^
Differenzen . !

Zur Landtagswahl . j
Von einer Deputation der Deutschen Partei in ßakw i

wurde am Samstag Schultheiß Scholl in Unter-
reichen bach eine Kandidatur für den Landtag asgekoten.

ff Aus deu Bergen Oberbayerus , Tirols und der
Schweiz wird über Renschnre bis tief in die Täler herab
gemeldet.

ff Berlin , 20 . Sept. Der - Lokal . Aaz. meldet auS
Flensburg : Beim Exerzieren im Mauövergelände bei Loot-
kirkaby wurde eiu Füsilier des 86 . Regiments von einer
PlatzPatroueimGesicht getroffen undsofort
getötet.

* Berlin , 20 Sept. Die Hamburg -Amerika Linie ver¬
öffentlicht folgende scharfe Erklärung : „Der gegenwärtig
auf einer Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten be¬
griffene Dampfer „ Meteor * der Hamburg -Amerika -Linie
wollte seinem Fahrplan gemäß auch Reyde auf der Insel
Wight anlaufev . Der Seegang war jedoch o hoch , daß
eine Landung fich als unmöglich erwies, weshalb der Meteor
den Hafen von Portsmouth aufsuchte . Laut telegraphischer
Meldung des Kapitävs des „Meteor " an die Hamburg-
Amerika -Linie ward « indessen diesem harmlosen VerguügungS-
dawpfer daS Verweilen in dem englischen
Hafen nicht gestattet, vielmehr wurde er gevötigt,
trotz eines schweren Wetters sofort wieder
in See zu gehen . '

,
* Kamöttrg , 20. Sept. Die Hamburg -Amerika-Linie

teilt in der Angelegenheit des „ Meteor * mit, daß eiu Be¬
richt des Kapitäns des „Meteor ' vorliege, in welchem eS
heißt : Der „ Metor ' war im Hafen von Portsmouth. So-
fort kam ein Boot lävgsrits uud es wurde zweimal gerufen:
„Befehl deS Hafenmeisters des Königs : Es ist hier
kein Platz in diesem Hafen für Siel' D« Ka¬
pitän benennt hiefür die Zeugen und erklärt, der „ Meteor"
habe nicht au einer Boje festgrmacht. Der Hafenkotse in
Portsmouth wurde beim Absetzen von einer KriegsschiffS-
Pinasse mit einem Offizier abgeholt. Das ReuterschrBureau
teilt unter Berufung auf die Srebehördeu in Portsmouth

mit, daß die Abfahrt des Hamburger Dampfers „Meteor*,
der im Hafen eingelaufeu war , obwohl er die Erlaubnis
dazu nicht eingeholt hatte, erfolgt sei, ohne daß eiu diesbe-
züglicher behördlicher Befehl ergangen sei.

jf Ahorn , 21 . Sept. Die vom Oberlaufe der Weichsel
gemeldeteHochwafferwelle traf hier ein und erreichte
eine Höhe Von 3 m. Mit heftigem Winde vereint,
zerriß die Alnt trotz aller Borfichtsmaßregeln
10 Holztrafte« einer russischen und einer Bromberger
Firma, wodurch 100 OO0 Mk. Schade « entstanden.
Einige Flößer ertranken bei der Katastrophe.

Die badische« Jubttäurnsfeierlichke iten.
Die badischen Jubiläumsfestlichkeiten

haben mit dem Haupttag (Donnerstag ), zu dem auch daS
Kaiserpaar erschienen war, ihren Höhepunkt erreicht . DaS
Kaiserpaar traf um 10 Uhr vormittags mittels Sonderzugs
von Koburg in Karlsruhe eiu und wurde am Bahnhof vom
Erbgroßherzogspaar empfangen. Nach herzlicher Begrüßung
begaben fich die Herrschaften nach dem Schloß . Auf dem
Wege dorthin bildete eine groß « Menschenmenge aas der
Stadt und dem ganzen Laude, darunter viele in der kleid¬
samen Schwarzwäldertracht Spalier . Am Portal waren die
großherzoglicheu Herrschaften, das Krovpriozeupaar von
Schweden uud die übrigen anwesenden Fürstlichkeiten usw.
erschienen.

X Karlsruhe , 20 . Sept. Abends 6 Uhr versammelten
fich in der Schloßktrche diejenigen Personen , welche zu der
kirchlichen Frier des goldenen Ehejubiläums
des Großherzogspaares und deS silbernen Ehejubiläums
des Krovprlnzenpaares von Schweden geladen waren. Die
ganz in weiß gehaltene, festlich beleuchtete Kirche füllte sich
mit Damen uud Herren der Hofgesellschaft in Courrobe
bezw. Galauniform . Auf den beiden Galerien hatten die
Generale und hohen Staatsbeamten mit ihten Damen, daS
Offizierskorps der Garnison und die Vertreter der städtischen
Behörden Platz genommen . Auch Deputationen der Stu¬
dentenschaft uud Bertretertunea deS Fraueuvereius waren
zugegen . In der Hofloge versammelte fich daS diplomatische
Korps und die hier anwesenden Soudergesandten . Am
Altar stand die Geistlichkeit . In feierlichem Zug nahten
unter brausendem Orgelspiel die Fürstlichkeiten , voran der
Kaiser in der Uniform seines 110 . badischen Regiments mit
den Abzeichen eines Generalfeldmarschalls mit der Kaiserin,
welche eine Courrobe von Silber-Brokat uud reichen Dia-
mautesschmuck angelegt hatte. Nach den übrigen Fürstlich,
keilen folgte der Grvßherzog in Grneralobersten -Uaiform,
auf einem Stock gestützt, und die Großherzogin . Diese hatte
eine blaßgelbe Robe mit Silberstickerei angelegt uud trug
im Haar einen goldeueu Myrtheukcavz, welcher aus dem
Atelier der Firma Karl Stebevpfe .ffer-Pforzheim hervor-
gegangeu ist, der gleichen Firma, welche auch den der Groß-
hrrzogin von der Stadt Pforzheim vor 50 Jahren zu ihrer
grünen Hochzeit gestifteten Kranz, aus lauter goldenen Rosen
besteheud und welchen die Großherzogin bei der morgigen
Frstvorstellllvg im Hoftheater tragen wird, augefertigt hat.
Nach dem GroßherzogSpaar folgte daS Krocprinzenpaar
von Schweden, die Kroupri zesfiu mit einem Silberkrauz.
Deu Schluß des Zuges bildeten das Erbgroßherzozspaar,
Prinz uud Prinzessin Gustav-Adolph von Schweden und
Prinz Wilhelm von Schweden. Die beiden Jubelpaarenahmen
vor dem Altar Platz , zur Seite des Großherzogspaares der
Kaiser v . die Kaiserin , die übrige« Fürstlichkeiten weiter zurück.
Nach dem einleitenden Chorgesang hielt Obrrkirchenratsprä-
fideut Helbing eine Ansprache , der er diejenige ; Bibelworte
zu Grunde legt?, welche schon bet der grünen Hochzeit des
Großherzogspaares als Trautrxt gedient hatten : 1 . Moses
12 . 2: . Ich will dich segnen und du sollst ein Segen
ein ' . Nach weiterem Chorgesaug koiete daS Silberjubel-
,aar vor dem Altar nieder uod empfing den Segen . Es
olgte eia abermaliger Chorgesang, worauf das Großherzogs-
>aar niederkniete , wobei der Kaiser dem Großherzog behilf-
ich war. Mit herzlichen Worten sprach der Geistliche über

das goldene Hochzeitspaar den Segen , in dem er noch¬
mals an den obigen Text aukaüpfte. Donnernder Geschütz-
salvt ertönte und die Glocken der Residenz uud im ganzen
badischen Lande läuteten . Die Frier machte einen tiefer-
grrifendea Eindruck ; niemand konnte fich der Rührung des
Augenblicks entziehe » . Oberkirchenratspräfident Helhing
teilte noch mit, daß der Großherzog in die ihm vei der
grünen Hochzeit voa der Geistlichkeit deS Lande- verehrte
Bibel ein Gedeakblatt habe einfügen lassen und überreichte
darauf dem GroßherzogSpaar eine Bibel mit goldenen Be¬
schläge» . Gebet und Gemeiodegesang schloß die Feier.
Hierauf nahm der Großherzog und die Großherzogiv , der
Kronprinz und die Kronprivzcsfln von Schweden in den
Provkräumen deS Schlosses tu Gegenwart aller anwesenden
Fürstlichkeiten eine Drfiltrrcour ab . — Die Zahl der fremden
Festbesucher ist iuS tausendfache gestiegen . Die Illumination
der Stadt , die nach Eintritt der Dunkelheit erfolgte, ist ge¬
radezu feenhaft.

* Karlsruhe , 21 . Sept . Der Großherzog von Baden
hat eineAmnestie erlassen.

Ausländisches.
* Mie«, 19. Sept. Bon deu Gendarmen, die während

der Fahrt des Erzherzogs Franz Ferdinand auS Dalmatien
die Strecke bewachten , wurden 3 vom Hofzuge über¬
fahren . Zwei sind tot, einer tödlich verletzt.

ss An Vergiftung nach einem Fischessenerkrankten
in Famaschorv in Rnsfisch -Polen 50 Personen, von
denen 10 gestorben find . Die Fische waren in Messing-
töpfeu mit Grüuspanausatz gekocht worden.



Dis Lage irr Stntzland.
* Aerkiu, 20 . Sept. Der S ». Petersb. Korrespondent

drt Daily Expreß will, einer Londoner Meldung deS Lokal-
Aoz . zufolge, von autoritativer Seite erfahren haben, daß
eine Verschwörung zur Ermordung des Zaren
« ud seiuer Familie , die bei General TrepowS Begräb¬
nis ausgrführt werden sollte , entdeckt worden sei und daß
deshalb der Zar an der Feierlichkeit nicht teilgenomureu
habe. Ein halbes Dutzend im kaiserlichen Haushalt ange-
strllter Personen sei beteiligt gewesen, darunter rin Offizier,
der zu TrepowS Stab gehörte, als dieser Palastkommaudant
war. ES sollen sogar Bomben in den Palast geschleppt
worden sein.

js Mga , 20 . September. Die in deutscher Sprache er-
scheinenden Blätter bringen au leitender Stelle einen Aufruf
auS Kurland au die deutsche LaudeSjugeud, in dem diese
aufgefordert wird, sich zur Abwehr der revolutionären Banden,
dir von der internationalen Sozialdemokratie geleitet werden,
zusammrvzuschließen . Die Verteidigung deS heimischen
HerdeS sei die heiligste Pflicht ; olles sei fertig zur Selbst-
wehr. Nü« sei die Reihe an der Jugend.

Vermischtes.
§ Der ungeheure Wirbelsturm, der die chinesischen Ge-

Wässer am DieoStag heimsuchte und mehr als hundert

Menschenleben forderte, hat kolossale Verheerungen auge¬
richtet . Besonders der Hafen von Hongkong, der anscheinend
im Zentrum des TaifuvS lag . hat furchtbar gelitten. Die
Taifune , jene schrecklichen Wirbelstürme, die in gewissen
Jahreszeiten die chinesischen Gewässer heimsucheu , find des¬
halb so gefürchtet , weil sie so schnell heranbrausrn , daß an
eine Sicherung der Schiffe durch Reffen aller Segel oder
doppelte Verankerung nicht mehr zu denken ist . Der Taifun
wälzt hauShohe Wogen vor sich her und wirft die größten
Schiffe wie Spielzeug durcheinander. Im Hafen von Hong¬
kong war die Wirkung des TaifunS eine geradezufürchterliche.

Handel und Verkehr.
X Leonberg , 20 . Sept . Die Bahnhofrestauration von Christian

Bauer ging zum Preise von 29 000 Mk . in die Hände von Karl
Holzäpfel von hier über.

ff Leonberg , 20. Sept . Die Bezirksfleischerinnung des Ober¬
amts Leonberg erhöhte den Preis für Rindfleisch auf 80 Pfg ., für
Schweinefleisch auf 90 Pfg . und fiir Kalbfleisch auf 90 Pfg.

X Stuttgart , 19. Sept . Mo st ob st markt auf dem Nord¬
bahnhof . Ausgestellt waren 23 Wagen , wovon neu zugefühlt 18.
Nach auswärts find abgegangen 7 Wagen , Preis wagenweise für
10000 Kg. Obst aus der Schweiz 740 — 800 Mk. Im Kleinverkauf
S.80 - 4.50 Mk . für 50 Kg.

X Stuttgart , 20. Sept . Auf dem Großmarkt kosteten
Zwetschgen 8 - 9 Pfg ., Pfirsiche 20 — 30 Pfg ., Aepfel 10 —18 Pfg . ,

Birnen 10- 20 Pfg ., Nüsse 30- 35 Pfg ., Trauben 20- 25 Pfg.
per Pfd.

X Stuttgart , 20. Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz . Zufuhr 400 Ztr . , Preis 3.30 —4.40 Mk . per Ztr.
— Krautmarkt auf dem Charlottcnplatz Zufuhr 2000 St . Preis
20 25 Mk. per 100 St . Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz
Zufuhr 800 Ztr . Preis 4 .60 - 5.40 Mk . per Ztr.

X Stuttgart , 20 . Sept . (Von der Geldbörse .) Die amerikani¬
schen Börsen , denen die Lorbeeren der Londoner Börse bezüglich der
Ausbeutung kontinentaler Prioatkapitals mit Gold -Shares keine Ruhe
lassen, veranstalten von Zeit zu Zeit eine Hausse in amerikanischen
Bahnenaktien , speziell in solchen von Baltimore und Ohio -Bahn.
Aber diese künstlich inszenierten Hausseperiodcn , von denen auch in
der letzten Woche eine folgte , pflegen immer nach kurzer Zeit wie
Kartenhäuser umzufallen und so wirkte die Verstauung der New-
Norker Börse in den letzten Tagen recht verstimmend auf allen euro¬
päischen Börsen . Die Haute -Finance möchte bei uns gar zu gerne
eine bessere Stimmung Hervorrufen und zeigt deswegen eine zufriedene
Miene darüber , daß die Reichsbank ihren Diskont nur um V, pCt.
erhöht hat und nicht gleich um ein ganzes Prozent . Mit Ausnahme
der Bergwerks - und Eisenakticn ist aber die Stimmung auf allen
Börsen teils matt , teils reserviert.

X Köppirrgerr, 19. Sept. Der heutige Viehmarkt war ziemlich
schwach beschickt ; zugetrieben waren 4 Ochsen, 21 Kühe und 66 St.
Schmalvieh . Verkauft wurden 2 Ochsen zu 825 Mk -, 10 Kühe
( höchster Preis 480 mindester Preis 180 Mk .) und 17 St . Schmal¬
vieh (h. P . 460 Mk ., n . P . 155 Mk .) Der Gesamtumsatz belief sich
auf 9002 Mk.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk , Altensteig

EmndkKmg Allkllßkiß.
Unter Hinweisung auf dir in diesem Blatte Nr. 139 erschienene

Bekanntmachung der Handwerkskammer Reutlingen

MeisterPrüfnng
betreffend , werden Handwerksgesellen, insbesondere Meistersöhne, welche
im Begriffe stehen, sich selbständig zu machen , hauptsächlich aber solche
Mitglieder , die erst nach dem 1 . Oktober 1901 ein eigene? Geschäft be¬
gonnen und somit ohne Prüfung das Recht zur Führung deS Meister-
titels nicht haben, nicht nur eingrladen, sondern in ihrem eigenen Interesse
„ aufgefordert' sich der Prüfung zu unterziehen . Noch sei bemerkt, daß
die längst gestellten Forderungen an die Reichsregierung, daS Recht zur
Anleitung von Lehrlingen nur demjenigen zuzuerkeuueu , welcher den
Meistertitel zu führen berechtigt ist , nicht wehr lauge unerfüllt bleiben
werden.

Formulare zur Anmeldung können von dem Unterzeichneten bezogen
werden , welcher auch wettere Auskunft erteilt.

Der Vorstand.
« tt-nst-tgrtadt

VnirAkksvd.
Dir bei Erbauung eines neuen Wohnhaus «? für H. Johs.

Gregor , Gerbers hier, vorkommenden Bauarbette » wie
Grab - «nv Maurerarbeiten , sowie Zimmer-,
Flaschner- nnd Schmiedarbeiten

sollt» im Submisfiovswege vergeben werden.
Lusttrageude Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen, biS spätestens
Mittwoch , den 26. d. M , Muds 6 Mr

bei dem Unterzeichneten etnreicheo , woselbst Pläne, Voravschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Altenfteig , den 19 . September 1906.
A. A . :

ZIadtduumlißrr Hentzler.

WmlDÄt WeOim >«f,
Der Abtrieb der Weidettere

findet am
Dienstag, de» 25. September ds. Js.

von vormittags 8—10 Uhr
statt . Das restliche Weidegeld ist zu gleicher Zeit zu bezahle » , auch find
die beim Auftrieb empfangenen Quittung « ", sowie die Aktien mitzubringen.

Die Herre » Ortsvorsteher werde« gebeten , dies i « ihre«
Gemeinden bekannt mache« lasse« z« wolle « .

Haiterbach , den 17 . Septbr. 1906,
Weidekommissto»

Vors. Krantz.

Egenhausen.

Heindeirflairelle
find in großer Auswahl bei mir wieder frisch eillgetroffeu
und empfehle solche in nur beste» Qnalitiite « za den billig¬
ste« Preise «.

WilL . VksMsr.

IMrimMmIiilli M Mimt
kltemvollen »uekillirliclie proepelcte erstlu unil

Ii-snl«, verlsnxen von vl ^alrtoe SpLkesr.

sinMNiii

Deutsche Partei.
Am Sonntag , de« 83 . Septbr., nachmittags 31- Uhr

findet
Ir » S » sNra » s s . Stsr»

WW" General -Vevstriiiitiluiig -Mk
der hiesigen Ortsgruppe der Deutschen Partei statt.

Tages-Ordnrmg:
1 . Rechenschaftsbericht
2. Wahl des Vorstandes und Ausschusses.
3 Vortrag von Herrn Parteisekretär Ketnath über „ die Deutsche Partei und die

Landwirtschaft".
Anknüpfend hieran Erläuterungen über das neue Wahlverfahren.
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit des Vortrags werden Mitglieder und Freunde der

Sache zu recht zahlreichem Besuche höfl . eingeladen.
Dsr ^ .v .s » oL .m .ss.

A l t « » st e i g.

sRadfahrer
Bern».

Hente SamStag
abe«d 8 Uhr

Generalversammlung
im Gasthos zum Schwäne«

wozu sämtl . Mitglieder eingeladeu
werden.

Tagesordnung:
Neuaufnahmen
Kassenbericht
Neuwahlen
Besprechung des am 30 . ds.

Mts . abzuhalteudeu Rad-
fahrerfesteS.

DerBorsta «d.
Psalzgrase « weiler.

Zur Vieireirfütteirrtirs
empfehle:

L « ndir
in Kistchen von 50 Pfd . ü Pfd . 32 Pfg.
bei 10 Pfd.

bei größerer Abnahme das
Pfund z« 22 Pfg.

Fr . Jung.
A l t e u st e t g.

Am SamStag

Speck ««d
Zmiebrlknchr«

wozu freuudl . eiuladet
Le«k zum Kronprinzen.

Eia tüchtiger

Mahlknecht
kavu sofort bei danervder , gut¬
bezahlter Stelle eivtreteu bei

Adam Kern, Ziusvrchmühke
Gemeinde Pfalzgrafeuwriler.

Reh « ühle.

üchtiUDMmtK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

l Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Do ««erstag , de« 27 . September ds . Js.

1« das Gasthaus zur . Sonne ' i« Aichelberg
^
freundlichst einzuladen.

Kicdr . WWdach
K. Forstwart

in Enztal.

NItilie SlOold
Tochter deS

K . Forstwarls Seybold
hier.

Kirchgang « m II Uhr i« Reuweiler.
Wir bitte » , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « z« wolle « .

Altensteig.

Knckski«
Hojenzrnge

Halbtuch
engl . Leder

empfiehlt bei billigst gefeilten Preisen

O . X' rLL.

Werden rasch und billig geliefert von der

W. Meter scher» Buchdruckerei.



Alteusteig.

Danksagung.
Für die vielen Ehren und die überaus

zahlreichen Beweise der Liebe und Teilnahme,
welche nuferem lieben guten Vater , Schwieger¬
vater, Großvater , Bruder , Schwager yud Onkel

Wilhelm Ke«;
SpitalhanSmeister

während seinem Kranksein und bei seiner Be-
- erdiguug , besonders auch von seiten deS verehr!.

Liederkravzes, des Krteger- Vrreius und des Kirchen - Chors zu
teil Warden , sagen verbindlichsten, warmen Dank

die trällernden Hinterbliebenen.

Spielberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme die wir von allen Seiten während der
Krankheit und dem Hivscheiden unserer lieben
Gattin , Mutier und Schwester

Sophie Hurghardt
geb. Rauscher

erfahren durften sagen wir unseren herzlichen Dank
!m Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : G . A . Burghardt
mit seine« Kinder»

GärtnerG. Burghardt
und Geschwister.

Alteusteig.

MZIkZ
Suppenwürze

ÄMveinlgi
ols:

Knorrs Erbsenmehl
. Erbswurst
„ Gerstenmehl
. Grünkerumehl

Haferflocke»
. Hafergrütze
. Hafermehl
. Reismehl
. Tapioea
. Tapioea Julienne
„ Snppen-Tafel»

ferner:

Feigenkaffee
Karlsbader

KaffecGewürz
stet? frisch zu habeu bei
L . rv . L n̂tz rra ^ fslO.

Fritz Bübler jr.

Aktenftelg
Für bevorstehende Saison empfehle meine

reichhaltige
Aluster -Harte

in den modernsten Damenkleider-
und Blusenstoffen.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst

Chr . Adrion.

4-
4-

r
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

Altenftels
Empfehlen in schönster Auswahl und in den neuesten

Fassooen bei billigst gestellten Preisen:

Seideuhnte, KlaMite,
Hiar-,Wollfilz-». Lodcnhüte

sür Herren , Knabe« und Kinder.
Soöaon empfehlen in schönster Auswahl

und billigsten Preisen , sowie modernstenFassooen:

Herren , Knaben-
«nd Kindermütze«

in Seide, Atlas , Plüsch u«d verschiedene« Stoffe«.
Schließlich noch

Latein- und Realschiilermiitzen
sowie Radfahrermützen.

Gebrüder walz
Hut - und Mützengeschäst.

4-
4-
4«
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

A. Weber s transportable

Katent-Klmsöacköfen
fertig ausgemauert, große Holzersparnis, das¬

selbe Backversahre« wie bei Bäckerbackösen.
r ' lSLsed .räv .od .sröLs » . .

Man verlange Preisliste « vom Vertreter:
Kaminsegermeister Saalinnller

Alte » steig.
4-4-4 .4-4-4 -4-4-4-4 .4- 4-

4-
4-
4-
4-
4.
4-
4-
4-
4-

Altevsteig.

HcrrenaiiMe
Blltscheuanzüge
Knabemnzüge
Lodenjoppen
Mbeitshosen
Arbeitsschnrzen
Arbeitshemden
Normlhemden
Hosenträger
Kragen und
Cravottcn
empfiehlt billigst
Fritz rvizsinann

Tuch - u . Kleiderhandlg.

>s

--

A l t e n st e i g.
KLerb-Kkeider

„ -Kiffen
-Schleier
-Mützen
-Aarrben
-Strümpfe

WLäLLerkränze
Wakmkränze
'Ualmzweige
Wle Vkränze
Herlkränze

Große Auswahl!
Billige Preise

durch günstige« Einkauf
Fr . Adrion Wwe.
A l t e n fi e t g.

zum Kleidernähe» sucht
Ehr. Adrion.

sucht gegen doppelte
Sicherheitaufzunehmen.

Wer ? — sagt die
Red . ds. Bl.

Mrrsgravis Original
Irische Oefen

sind mögliche DmkbttMr
und brennen ohne Unterbrechung
den ganzen Winter hindurch ohne
Bedienung 12 Stunden und länger;
sie find mit einer Zeigerrezvliernng
versehen, die es ermöglicht, den Ofen
für jede Temperatur genau eivzu-
stellen.

Aentzerst sparsamer Brand«
Einfachste Bedienung.

Niederlage bei
^ »« 1 Ssok in Attenffeig.

Alteusteig.

6686lls,kt8 - LröjküUVK
unä LlliMK1uii§.

I

Hiermit zeige ich der Ein¬
wohnerschaft von Altenstcig rud

Umgebung höflichst an, daß ich am
hiesigen Platze rin Grabstein-
Geschästeröffnet habe und be¬
treiben werde.

Ich fertige

Hraödenkmäteraller Art
in Marmor
Granit
Syenit
roten und weiße« Sandsteinen

in feinster Ausführung za billigsten Preisen an und
empfehle mich auch gleichzeitig zu

RkMütnreu älterer GrMrnkmltt Mer Aü.
LoLrAä . LÄNSGZ?

Stein - u«d Bildhauer.
DaS Geschäft bist . dct sich im Hanse der Frau

Manrer Walz Witwe beim Friedhof hier.

Irsnolin
be§ ie8 pnZpanskLllm kinkekken von
Letlukreuj. mackt kaltbap ^assenclicktu.

Muer-tzakt. Uederslt Lu haben^

I

lnslitul I. Nangss mit ? onsi °ns ». Ksgr . I8S2 . Hölisi -s IlanäetsseliLls,
NeLlsvkuts iu,r vttisiriour in äs^ IlLiiäslsvjsssnsv^Lktsll Kllä
» iodkier Vorborsitan !? wr ä !>s einjäli ^igsn -eiiLmsn . Unsrer -Kontoi

ki-ospektv unä üiirob virskcor Lksimor.
« »rlsinler .^ ss . ! 9 . Oktober. > Lpsgcd- ü-i^Mlll.

Auf 1 . Oktober werden

400 Mark
aufzrmehmrn qesuä. 1

Von Wem ? — sagt die
Exped . ds . Bl.

Die amtliche Gewinn-
, liste der Jabiläums- In¬

dustrie - und GewerLeauSstcllung in
Rottenbvrg ist in der Red . ds. Bl.
zur Einsicht aufgelegt.

Hupten
des

Mil - Worziml-omins
find stets vorrätig und empfiehlt die

W . Riek.r 'sche « nchhdlg
L Lank, Alteusteig.

rrenep

sehr praktisch , stets vorrätig in der
W. Rieker'sche » « nchhandlg.

Fruchtpreise.
A l t e n st e i g.

Schrannenzettel vom 19 . Septbr.
Alter Dinkel . . . 8 - 7 70 7 30
Neuer Dinkel . . — — 8 - —
Haber . — 8 45 7 30
Weizen . . 11-
Roggen . . 10 .-

Viktualirrrpreise:
", Klg. Butter . »0 ^
3 Eier . 14 --j

Dinkel
Cflw , 15 . Sept . 1906.

-r -7 ki« 7
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